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4 aonlteierte fdjtodjetlffle §anbttetler=3eilnnfl (Organ für bie offijtellen ^ublitntionen beS ©djweij. ®eiuerbeueveiit8). Ir. i

„iïitnïuiicilt'.mcilhu- uni»

ummigt eutfyî"
Sie unter biefem Sitel bom ©t^toei^eriftïjen ©ewerbe»

berein beröffentliä)te glugfchrift legt in îurgen, Ieid)t»
faglidjen SBorten fo rec£)t augenfc|einlich ben ibealen
unb prafti)"c£)e:t tRupen ber Drganifaiion beg ©ewerbe»

ftanbeg fowolfl für ben ©injelnen alg fur bie ©efamtheit
bar. Sie enthält ferner intereffante luffdjlüffe über
@efcb)ict;te, ©ntwicïlung, ßwed, lufgaben unb SBirffamfeit
beg Schweiber. ©ewerbebereirtg unb feiner Seftionen
unb erteilt §um Schlug nü^Iicfie Satfd)Iäge für ©rünbung
neuer Vereine, lud) in ben Beilagen ftnben fidj lehr»
reiche Ingaben über gewerbliche ißublifationen unb 8eit=
fdjriften, fowie über bie befteljenben ©ewerbebereine unb
Serufgberbänbe; ferner ßirfular»Schemag für getoerblidje
ißropaganba.

Sehrt Sefen biefer Sdjrift mug mot)! jeber ipanb»
werfgmeifter unb ©ewerbetreibenbe §tir (Sinfidjt fommen,
mie fe^r in bet beruflichen 0rganifation eine §aupt=
bebingung fetneg gefdjäftlidjen ©ebeihertg liegt. @r mirb
baïjer, fa'flg et noch feinem gewerblichen Sereine ange»
I)ört, burch SBeiterberbreituug biefer Schrift (welche beim
Sefretariate beg Schweiger. ©ewerbebereing in Sern
gratig belogen werben fann) bereitwillig bag feine bei»

tragen jut ©rweiterung ber 0rganifation beg fchmeiger.
fpanbmerfer» unb ©ewerbeftanbeg.

glwfdjitfirenesh
Satitoefen in $ürid). Sie Sauberwaltung wirb be»

auftragt, an ber SBirtfdjaft im Selboirparf lug»
befferungen im Soften betrage bon 15,000 $r. bornehmen
gu laffen.

— Srahtfeilbahnprojeft auf bie SBaib.
Sie aSorarbeifert für bie lugführung beg fßrojefteg
(fßläne', Seredfnungen 2c.) fowie bie Unterhanblungen
für bie $inangierung werben gut 3^it tege betrieben.

Situuiefeit in Sern. Neubau eiueg Knaben»
fe!unbarfd)ulhaufeg. 8" biefem äBettbewerb ftnb
68 projette eingereicht worbcn. Sie lugfteüung ber
ißläne wirb bom 1. Ipril big einfchtieglid) 14. Ipril im
grogen Saale öeg 9Räb<henfd)ulhaufeg an ber Sunbeg»
gaffe ftattfinben.

— fßlanfonfurrenj für bag neue Knaben»
fefunbarfchulhaug in Sern. Urteil beg ißreig»
gerichtg: 1. fßreig, 2000 gr. : Irchiteft 0tto Sutftorf,
Sern. 2. ^Sreig, 1500 gr.: iRobert 8ollinger mit 0tt»
fRoniger, Irdjiteften, Qûricï) V. 3. ißreig, 1000 gr. :

Irchiteft ©rnft Ipünerwabel, Sern. 4. fßreig, 500 gr. :

Irdjiteften Sracher & Söibmer, Sern, ©Iwentnelbungen
haben bie projette mit ben Kennwerten „SoterKreig",
„Sreier=ißo|tmarfe" unb „Silbung" erhalten.

— Ser Serner ©emeinberat bedangt bom Stabt»
rate einen Krebit bon 90,000 gr. für bie ©rftellung
eineg ißumpwetfeg im 2inbenau=@ut nebft Srud»
leitung big in bie Stabt beljufg ©ewintiung bon ©ruitb»
waffer gut probiforifdjen ©rgängung ber ftäbtifchen
SBafferberforgung.

— Som neuen Uniberfitätggebäube in Sern
ift lebteg Sähe bag Souterrain erftetlt worben; je|t
werben bie Saugerüfte unb Krahneti für beit SSeiter»
bau aufgeftellt. @nbe luguft foil bie „lufrichtung"
fein. Sag ©ebäube hol eine unbergleid)lich fchöne Sage
mit freier lugfidjt auf bie Stabt unb bag llpenpanoratna.

Snnwefeit tit (Sljur. Sau unb ©rweiterung beg

fReferboirg auf St. Filarien. @g ift männiglid)
befannt, bag bie Stabt bei wafferarmen unb waffer»
reichen 8eiten an Sßaffermangel leibet, aug bem ein»

fachen ©runbe, weil bie ißarpanerleitung pro äRinute
nur 3000 Siter fagt unb weiterleiten fann, trojjbem
9500 SRinutenliter gut Serfügung ftänben. ©erabe aug
biefem ©runbe mugte bie fog. Srambruefcher Seitung
immer mitbenufd werben unb trägt biefelbe allein bie

Schulb, wenn h'e unb ba unreineg SBaffer ferbiert

4 Illustrierte schweizerische Handwerler-Zettuog (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins). Nr. 1

„Handmerksmeister nnd Gemerketreikende,
vereinigt ench!"

Die unter diesem Titel vom Schweizerischen Gewerbe-
verein veröffentlichte Flugschrift legt in kurzen, leicht-
faßlichen Worten so recht augenscheinlich den idealen
und praktischen Nutzen der Organisation des Gewerbe-
staudes sowohl für den Einzelnen als für die Gesamtheit
dar. Sie enthält ferner interessante Aufschlüsse über
Geschichte, Entwicklung, Zweck, Aufgaben und Wirksamkeit
des Schweizer. Gewerbevereins und seiner Sektionen
und erteilt zum Schluß nützliche Ratschläge für Gründung
neuer Vereine. Auch in den Beilagen finden sich lehr-
reiche Angaben über gewerbliche Publikationen und Zeit-
schriften, sowie über die bestehenden Gewerbevereine und
Berufsverbände; ferner Cirkular-Schemas für gewerbliche
Propaganda.

Beim Lesen dieser Schrift muß wohl jeder Hand-
Werksmeister und Gewerbetreibende zur Einsicht kommen,
wie sehr in der beruflichen Organisation eine Haupt-
bedingung seines geschäftlichen Gedeihens liegt. Er wird
daher, falls er noch keinem gewerblichen Vereine ange-
hört, durch Weiterverbreitung dieser Schrift (welche beim
Sekretariate des Schweizer. Gewerbevereins in Bern
gratis bezogen werden kann) bereitwillig das seine bei-
tragen zur Erweiterung der Organisation des schweizer.
Handwerker- und Gewerbestandes.

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. Die Bauverwaltung wird be-

auftragt, an der Wirtschaft im Belvoirpark Aus-
besserungen im Kostenbetrage von 15,000 Fr. vornehmen
zu lassen.

— Drahtseilbahnprojekt auf die Waid.
Die Vorarbeiten für die Ausführung des Projektes
(Pläne, Berechnungen w.) sowie die Unterhandlungen
für die Finanzierung werden zur Zeit rege betrieben.

Bauwesen in Bern. Neubau eines Knaben-
sekundarschulhauses. Zu diesem Wettbewerb sind
68 Projekte eingereicht worden. Die Ausstellung der

Pläne wird vom 1. April bis einschließlich 14. April im
großen Saale des Mädchenschulhauses an der Bundes-
gaffe stattfinden.

— Plankonkurrenz für das neue Knaben-
sekundarschulhaus in Bern. Urteil des Preis-
gerichts: 1. Preis, 2000 Fr.: Architekt Otto Lutstorf,
Bern. 2. Preis, 1500 Fr.: Robert Zollinger mit Ott-
Roniger, Architekten, Zürich V. 3. Preis, 1000 Fr.:
Architekt Ernst Hünerwadel, Bern. 4. Preis, 500 Fr. :

Architekten Bracher K Widmer, Bern. Ehrcnmeldungen
haben die Projekte mit den Kennworten „Roter Kreis",
„Dreier-Postmarke" und „Bildung" erhalten.

— Der Berner Gemeinderat verlangt vom Stadt-
rate einen Kredit von 90,000 Fr. für die Erstellung
eines Pumpwerkes im Lindenau-Gut nebst Druck-
leitung bis in die Stadt behufs Gewinnung von Grund-
wasser zur provisorischen Ergänzung der städtischen
Wasserversorgung.

— Vom neuen Universitätsgebäude in Bern
ist letztes Jahr das Souterrain erstellt worden; jetzt
werden die Baugerüste und Krahnen für den Weiter-
bau aufgestellt. Ende August soll die „Aufrichtung"
sein. Das Gebäude hat eine unvergleichlich schöne Lage
mit freier Aussicht auf die Stadt und das Alpenpanorama.

Bauwesen in Chur. Bau und Erweiterung des

Reservoirs auf St. Hilarien. Es ist männiglich
bekannt, daß die Stadt bei wasserarmen und Wasser-
reichen Zeiten an Wassermangel leidet, aus dem ein-
fachen Grunde, weil die Parpanerleitung pro Minute
nur 3000 Liter faßt und weiterleiten kann, trotzdem
9500 Minutenliter zur Verfügung ständen. Gerade aus
diesem Grunde mußte die sog. Brambruescher Leitung
immer mitbenutzt werden und trägt dieselbe allein die

Schuld, wenn hie und da unreines Wasser serviert
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